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WPS-Funktion für automatische Verbindung mit einem Netzwerk aktivieren

Voraussetzungen:
☐ WLAN muss im Produkt aktiviert sein.
☐ WPS am Router muss aktiviert sein.

Vorgehen:
1. Die Benutzeroberfläche aufrufen (siehe Kapitel 8.1, Seite 58).
2. An der Benutzeroberfläche anmelden.
3. Im Menü Konfiguration den Menüpunkt Netzwerkkonfiguration wählen.
4. Im Abschnitt WLAN die Schaltfläche WPS verwenden wählen.
5. Speichern wählen.

☑ Die WPS-Funktion ist aktiv und die automatische Verbindung mit dem Netzwerk kann
hergestellt werden.

WPS-Funktion für Direktverbindung mit einem smarten Endgerät aktivieren
• 2-mal direkt hintereinander an den Gehäusedeckel des Produkts klopfen. Dadurch wird die

WPS-Funktion am Produkt für ca. 2 Minuten aktiviert. Die Aktivierung wird durch schnelles
Blinken des blauen LED signalisiert.

8.3 Speedwire-Verschlüsselung der
Anlagenkommunikation

Mit der Speedwire-Verschlüsselung wird die Anlagenkommunikation zwischen allen kompatiblen
Speedwire-Geräten verschlüsselt. Um die Speedwire-Verschlüsselung in der Anlage nutzen zu
können, müssen alle angeschlossenen Speedwire-Geräte bis auf das SMA Energy Meter die
Funktion SMA Speedwire Encrypted Communication unterstützen.

Voraussetzungen:
☐ Alle Geräte im lokalen Netzwerk müssen in Betrieb sein und über einen Internet-Router mit

dem Produkt verbunden sein.
☐ Alle Geräte müssen die Speedwire-Verschlüsselung unterstützen.

Vorgehen:
1. An der Benutzeroberfläche anmelden.
2. Im Menü Konfiguration den Menüpunkt Geräteverwaltung wählen.
3. Die Schaltfläche wählen.
4. SMA Speedwire-Geräte wählen und mit [Weiter] bestätigen.

☑ Alle SMA Speedwire-Geräte in der Anlage werden gesucht und angezeigt.
5. SMA Speedwire-Verschlüsselung aktivieren und [Weiter] wählen.
6. Neues Anlagenpasswort vergeben und [Speichern] wählen.



8 Bedienung SMA Solar Technology AG

BetriebsanleitungSTPxx-50-BE-de-1062

8.4 SMA ArcFix deaktivieren oder aktivieren

SMA ArcFix deaktivieren

Vorgehen:
• Den Parameter AFCI eingeschaltet oder Parameter.Inverter.AfciIsOn wählen und auf

Nein stellen.

SMA ArcFix mit Betriebshemmung aktivieren
Wenn die Lichtbogen-Schutzeinrichtung aktivert ist und ein Lichtbogen erkannt wird, unterbricht der
Wechselrichter den Einspeisebetrieb und es entsteht eine Betriebshemmung. Die Betriebshemmung
muss manuell zurückgesetzt werden, wenn der Wechselrichter wieder einspeisen soll (siehe
Kapitel 11.3, Seite 92).

Vorgehen:
• Den Parameter AFCI eingeschaltet oder Parameter.Inverter.AfciIsOn wählen und auf Ja

stellen.
• Den Parameter Manueller Wiederanlauf nach Lichtbogenerkennung oder

Parameter.Operation.ManRstr.ManRstrAFCI auf Ein stellen.

SMA ArcFix ohne Betriebshemmung aktivieren
Wenn die Lichtbogen-Schutzeinrichtung ohne Betriebshemmung aktivert ist und ein Lichtbogen
erkannt wird, unterbricht der Wechselrichter den Einspeisebetrieb. Es entsteht keine
Betriebshemmung. Nach einer Wartezeit startet der Wechselrichter automatisch und prüft, ob der
Lichtbogen noch anliegt. Wenn der Lichtbogen weiterhin anliegt, trennt sich der Wechselrichter
erneut vom Netz und der Vorgang wird wiederholt.

• Den Parameter AFCI eingeschaltet oder Parameter.Inverter.AfciIsOn wählen und auf Ja
stellen.

• Den Parameter Manueller Wiederanlauf nach Lichtbogenerkennung oder
Parameter.Operation.ManRstr.ManRstrAFCI auf Aus stellen.

8.5 Sicherungsdatei erstellen
Sobald das Produkt und alle Geräte in Betrieb sind und Ihre Anlage optimal konfiguriert ist,
empfiehlt SMA Solar Technology AG die Erstellung einer Sicherungsdatei. Tauschen Sie Ihr Produkt
gegen ein neues Produkt oder setzen Ihr vorhandenes Produkt auf Werkseinstellungen zurück, dient
die Sicherungsdatei der Übertragung von Konfigurationsinformationen. Die Sicherungsdatei enthält
folgende Anlagen- und Gerätekonfigurationen Ihres Produkts:

• Netzsystemdienstleistungen
• FTP
• Netzwerk
• Sensoren
• Analoge und digitale Eingänge
• Analoge und digitale Ausgänge
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• Zähler
• Einstellung zum Sunny Portal
• selbst definierte Modbus-Profile
• Anlagenpasswort
• Anmeldedaten zur Benutzeroberfläche
• Liste angeschlossener Geräte

Beachten Sie, dass folgende Informationen nicht Teil der Sicherungsdatei sind:
• Benachrichtigungen
• Historische Energie- und Leistungswerte
• Parametrierung einzelner Wechselrichter

Vorgehen:
1. An der Benutzeroberfläche des Produkts anmelden.
2. Das Produkt auswählen.
3. Im Menü Konfiguration den Menüpunkt Update und Sicherung wählen.
4. Die Schaltfläche [Sicherung erstellen] wählen.
5. Ein Passwort zur Verschlüsselung der Sicherungsdatei eingeben und mit [Sicherung erstellen

und herunterladen] bestätigen. Dabei beachten, dass das Passwort für den späteren Import
der Sicherungsdatei benötigt wird.

☑ Eine lbd-Datei mit allen Parametereinstellungen wird heruntergeladen.

8.6 Administratorkonto löschen
Bei Verlust des Passworts, kann das Administratorkonto zurückgesetzt und neu angelegt werden.
Dabei bleiben alle Daten der Anlage erhalten.

Voraussetzungen:
☐ Der Device-Key vom Aufkleber auf der Rückseite der mitgelieferten Anleitung muss vorliegen.

Vorgehen:
1. Die Benutzeroberfläche des Produkts aufrufen.
2. Die Schaltfläche [Administratorkonto löschen?] wählen.
3. Den Device-Key vom Aufkleber auf der Rückseite der mitgelieferten Anleitung eingeben.
4. [Löschen] wählen.

☑ Das Produkt führt einen Neustart durch. Anschließend kann ein neues Administratorkonto
angelegt werden.
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9 Wechselrichter spannungsfrei schalten

Vor allen Arbeiten am Produkt das Produkt immer wie in diesem Kapitel beschrieben spannungsfrei
schalten. Dabei immer die vorgegebene Reihenfolge einhalten.

WARNUNG
Lebensgefahr durch Stromschlag bei Zerstörung eines Messgeräts durch
Überspannung
Eine Überspannung kann ein Messgerät beschädigen und zum Anliegen einer Spannung am
Gehäuse des Messgeräts führen. Das Berühren des unter Spannung stehenden Gehäuses des
Messgerätes führt zum Tod oder zu lebensgefährlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Nur Messgeräte mit einem DC-Eingangsspannungsbereich bis mindestens 1000 V oder
höher einsetzen.

Vorgehen:
1. Den AC-Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. Den DC-Lasttrennschalter des Wechselrichters auf

Position O stellen.

3. Wenn in Ihrem Land eine Absicherung des DC-
Lasttrennschalters gegen Wiedereinschalten
gefordert ist, den DC-Lasttrennschalter mit einem
geeigneten Vorhängeschloss gegen
Wiedereinschalten sichern.

mm

cb

a

a = 14.5
b = 19.0
c =    5.0

4. Wenn das Multifunktionsrelais verwendet wird, gegebenenfalls Versorgungsspannung des
Verbrauchers abschalten.

5. Warten, bis die LEDs erloschen sind.
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6. Stromfreiheit mit Zangenamperemeter an allen DC-
Kabeln feststellen.

0.
0A

7. Position der DC-Steckverbinder notieren.

8. GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berühren freigelegter DC-Leiter
oder DC-Steckerkontakte bei beschädigten oder gelösten DC-
Steckverbindern
Durch fehlerhaftes Entriegeln und Abziehen der DC-Steckverbinder können die DC-
Steckverbinder brechen und beschädigt werden, sich von den DC-Kabeln lösen oder nicht
mehr korrekt angeschlossen sein. Dadurch können die DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte
freigelegt sein. Das Berühren spannungsführender DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte führt
zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag.

• Bei Arbeiten an den DC-Steckverbindern isolierte Handschuhe tragen und isoliertes
Werkzeug verwenden.

• Sicherstellen, dass die DC-Steckverbinder in einem einwandfreien Zustand sind und
keine DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte freigelegt sind.

• Die DC-Steckverbinder vorsichtig entriegeln und abziehen wie im Folgenden
beschrieben.

9. Die DC-Steckverbinder entriegeln und abziehen.
Dazu einen Schlitz-Schraubendreher oder einen
abgewinkelten Federstecher (Klingenbreite: 3,5 mm)
in einen der seitlichen Schlitze stecken und die DC-
Steckverbinder abziehen. Dabei die DC-
Steckverbinder nicht aufhebeln, sondern das
Werkzeug nur zum Lösen der Verriegelung in einen
der seitlichen Schlitze stecken und nicht am Kabel
ziehen.

1

2

10. Spannungsfreiheit an den DC-Eingängen am
Wechselrichter mit geeignetem Messgerät
feststellen.

0.0V
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11. Alle 10 Schrauben des Gehäusedeckels
herausdrehen (TX25) und den Gehäusedeckel nach
vorne abnehmen.

10x

12. Die Schrauben und den Gehäusedeckel zur Seite legen und sicher aufbewahren.
13. Spannungsfreiheit an der Klemmleiste für den

Anschluss des öffentlichen Stromnetzes
nacheinander zwischen L1 und N, L2 und N und L3
und N mit einem geeignetem Messgerät feststellen.
Dazu die Prüfspitzen durch die Öffnungen an der
Klemmleiste stecken.

<30V

14. Spannungsfreiheit an der Klemmleiste für den
Anschluss des öffentlichen Stromnetzes
nacheinander zwischen L1 und PE, L2 und PE und
L3 und PE mit einem geeignetem Messgerät
feststellen.

<30V
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10 Produkt reinigen
ACHTUNG

Beschädigung des Produkts durch Reinigungsmittel
Durch die Verwendung von Reinigungsmitteln können das Produkt und Teile des Produkts
beschädigt werden.

• Das Produkt und alle Teile des Produkts ausschließlich mit einem mit klarem Wasser
befeuchteten Tuch reinigen.

Vorgehen:
• Sicherstellen, dass das Produkt frei von Staub, Laub und anderem Schmutz ist.
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11 Fehlersuche

11.1 Ereignismeldungen

11.1.1 Ereignis 101

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der
Wechselrichter hat sich vom öffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen

Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der
Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten Betriebsgrenzen
zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, den Service kontaktieren.

11.1.2 Ereignis 102

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der
Wechselrichter hat sich vom öffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen

Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der
Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten Betriebsgrenzen
zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, den Service kontaktieren.
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11.1.3 Ereignis 103

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der
Wechselrichter hat sich vom öffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen

Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der
Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten Betriebsgrenzen
zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, den Service kontaktieren.

11.1.4 Ereignis 105

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der
Wechselrichter hat sich vom öffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen

Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der
Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten Betriebsgrenzen
zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, den Service kontaktieren.
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11.1.5 Ereignis 202

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Das öffentliche Stromnetz ist getrennt, das AC-Kabel ist beschädigt oder die Netzspannung am
Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu niedrig. Der Wechselrichter hat sich vom öffentlichen
Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
• Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschädigt und korrekt angeschlossen ist.
• Sicherstellen, dass der Länderdatensatz korrekt eingestellt ist.
• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen

Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, den Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer
Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten
Betriebsgrenzen zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, Service kontaktieren.

11.1.6 Ereignis 203

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Das öffentliche Stromnetz ist getrennt, das AC-Kabel ist beschädigt oder die Netzspannung am
Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu niedrig. Der Wechselrichter hat sich vom öffentlichen
Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
• Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschädigt und korrekt angeschlossen ist.
• Sicherstellen, dass der Länderdatensatz korrekt eingestellt ist.
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• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen
Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, den Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer
Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten
Betriebsgrenzen zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, Service kontaktieren.

11.1.7 Ereignis 206

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Das öffentliche Stromnetz ist getrennt, das AC-Kabel ist beschädigt oder die Netzspannung am
Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu niedrig. Der Wechselrichter hat sich vom öffentlichen
Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
• Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschädigt und korrekt angeschlossen ist.
• Sicherstellen, dass der Länderdatensatz korrekt eingestellt ist.
• Prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zulässigen

Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, den Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer
Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten
Betriebsgrenzen zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, Service kontaktieren.

11.1.8 Ereignis 301

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Der 10-Minuten-Mittelwert der Netzspannung hat den zulässigen Bereich verlassen. Die
Netzspannung oder die Netzimpedanz am Anschlusspunkt ist zu hoch. Der Wechselrichter trennt
sich vom öffentlichen Stromnetz, um die Spannungsqualität einzuhalten.
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Abhilfe:
• Während des Einspeisebetriebs prüfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des

Wechselrichters dauerhaft im zulässigen Bereich liegt.
Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der
Spannung am Einspeisepunkt oder einer Änderung der überwachten Betriebsgrenzen
zustimmen.
Wenn die Netzspannung dauerhaft im zulässigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin
angezeigt wird, den Service kontaktieren.

11.1.9 Ereignis 302

Ereignismeldung:
• Wirkleistungsbegr. AC-Spannung

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat seine Leistung aufgrund einer zu hohen Netzspannung reduziert um die
Netzstabilität sicherzustellen.

Abhilfe:
• Netzspannung nach Möglichkeit auf häufige Schwankungen prüfen. Wenn vermehrt

Schwankungen vorliegen und diese Meldung oft angezeigt wird, den Netzbetreiber
kontaktieren und fragen, ob der Netzbetreiber einer Änderung der Betriebsparameter des
Wechselrichters zustimmt. Wenn der Netzbetreiber zustimmt, Änderung der Betriebsparameter
mit dem Service absprechen.

11.1.10 Ereignis 401

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat sich vom öffentlichen Stromnetz getrennt. Es wurde ein Inselnetz oder eine
sehr große Netzfrequenz-Änderung erkannt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass weder ein Stromausfall noch Arbeiten am öffentlichen Netz vorliegen und

ggf. den Netzbetreiber kontaktieren.
• Netzanschluss auf starke, kurzzeitige Schwankungen der Frequenz prüfen.
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11.1.11 Ereignis 404

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat sich vom öffentlichen Stromnetz getrennt. Es wurde ein Inselnetz oder eine
sehr große Netzfrequenz-Änderung erkannt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass weder ein Stromausfall noch Arbeiten am öffentlichen Netz vorliegen und

ggf. den Netzbetreiber kontaktieren.
• Netzanschluss auf starke, kurzzeitige Schwankungen der Frequenz prüfen.

11.1.12 Ereignis 501

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Die Netzfrequenz liegt außerhalb des zulässigen Bereichs. Der Wechselrichter hat sich vom
öffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• Netzfrequenz nach Möglichkeit auf häufige Schwankungen prüfen.

Wenn vermehrt Schwankungen vorliegen und diese Meldung oft angezeigt wird, den
Netzbetreiber kontaktieren und fragen, ob der Netzbetreiber einer Änderung der
Betriebsparameter des Wechselrichters zustimmt.
Wenn der Netzbetreiber zustimmt, Änderung der Betriebsparameter mit dem Service
absprechen.

11.1.13 Ereignis 507

Ereignisnummer:
• 507

Ereignismeldung:
• Wirkleistungsbegr. AC-Frequenz
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Erläuterung:
Der Wechselrichter hat seine Leistung aufgrund einer zu hohen Netzfrequenz reduziert, um die
Netzstabilität sicherzustellen.

Abhilfe:
• Netzfrequenz nach Möglichkeit auf häufige Schwankungen prüfen. Wenn vermehrt

Schwankungen vorliegen und diese Meldung oft angezeigt wird, den Netzbetreiber
kontaktieren und fragen, ob der Netzbetreiber einer Änderung der Betriebsparameter des
Wechselrichters zustimmt. Wenn der Netzbetreiber zustimmt, Änderung der Betriebsparameter
mit dem Service absprechen.

11.1.14 Ereignis 601

Ereignismeldung:
• Netzstörung

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat einen unzulässig hohen Gleichanteil im Netzstrom festgestellt.

Abhilfe:
• Netzanschluss auf Gleichanteil prüfen.
• Wenn diese Meldung oft angezeigt wird, den Netzbetreiber kontaktieren und klären, ob der

Grenzwert der Überwachung am Wechselrichter angehoben werden darf.

11.1.15 Ereignis 701

Ereignismeldung:
• Frequenz unzulässig > Parameter prüfen

Erläuterung:
Die Netzfrequenz liegt außerhalb des zulässigen Bereichs. Der Wechselrichter hat sich vom
öffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
• AC-Verkabelung vom Wechselrichter bis zum Einspeisezähler prüfen.
• Netzfrequenz nach Möglichkeit auf häufige Schwankungen prüfen.

Wenn vermehrt Schwankungen vorliegen und diese Meldung oft angezeigt wird, den
Netzbetreiber kontaktieren und fragen, ob der Netzbetreiber einer Änderung der
Betriebsparameter des Wechselrichters zustimmt.
Wenn der Netzbetreiber zustimmt, Änderung der Betriebsparameter mit dem Service
absprechen.
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11.1.16 Ereignis 1001

Ereignismeldung:
• L / N vertauscht

Erläuterung:
Fehlerhafte Installation des L / N Anschlusses.

Abhilfe:
• AC-Verkabelung vom Wechselrichter bis zum Einspeisezähler prüfen.
• AC-Spannungen am Wechselrichteranschluss prüfen.
• Wenn diese Meldung weiterhin angezeigt wird, den Service kontaktieren.

11.1.17 Ereignis 1101

Ereignismeldung:
• Installationsfehler > Anschluss prüfen

Erläuterung:
An N ist eine zweite Phase angeschlossen.

Abhilfe:
• Den Neutralleiter an N anschließen.

11.1.18 Ereignis 1302

Ereignismeldung:
• Warten auf Netzspannung
• Installationsfehler Netzanschluss
• Netz und Sicherungen prüfen

Erläuterung:
L oder N ist nicht angeschlossen.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass die Außenleiter angeschlossen sind.
• Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
• Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschädigt und korrekt angeschlossen ist.
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11.1.19 Ereignis 1501

Ereignismeldung:
• Wiederzuschaltstörung Netz

Erläuterung:
Der geänderte Länderdatensatz oder der Wert eines Parameters, den Sie eingestellt haben,
entspricht nicht den örtlichen Anforderungen. Der Wechselrichter kann sich nicht auf das öffentliche
Stromnetz aufschalten.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass der Länderdatensatz korrekt eingestellt ist. Dazu den Parameter Setze

Ländernorm wählen und Wert prüfen.

11.1.20 Ereignis 3302

Ereignismeldung:
• Instabiler Betrieb

Erläuterung:
Die Versorgung am DC-Eingang reicht für einen stabilen Betrieb des Wechselrichters nicht aus. Der
Wechselrichter kann sich nicht auf das öffentliche Stromnetz aufschalten.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass die PV-Module korrekt ausgelegt sind.
• Sicherstellen, dass die PV-Module nicht durch Schnee abgedeckt oder anderweitig verschattet

sind.
• Sicherstellen, dass die PV-Module fehlerfrei sind.

11.1.21 Ereignis 3401

Ereignismeldung:
• DC Überspannung
• Generator trennen

Erläuterung:
Überspannung am DC-Eingang A. Der Wechselrichter kann zerstört werden.
Diese Meldung wird zusätzlich durch schnelles Blinken der LEDs signalisiert.

Abhilfe:
• Den Wechselrichter sofort spannungsfrei schalten.
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• Prüfen, ob die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt. Wenn die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt, die DC-Kabel wieder an den Wechselrichter anschließen.

• Wenn die DC-Spannung über der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt,
sicherstellen, dass die PV-Module korrekt ausgelegt sind oder den Installateur der PV-Module
kontaktieren.

• Wenn sich diese Meldung oft wiederholt, den Service kontaktieren.

11.1.22 Ereignis 3402

Ereignismeldung:
• DC Überspannung
• Generator trennen

Erläuterung:
Überspannung am DC-Eingang B. Der Wechselrichter kann zerstört werden.
Diese Meldung wird zusätzlich durch schnelles Blinken der LEDs signalisiert.

Abhilfe:
• Den Wechselrichter sofort spannungsfrei schalten.
• Prüfen, ob die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters

liegt. Wenn die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt, die DC-Kabel wieder an den Wechselrichter anschließen.

• Wenn die DC-Spannung über der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt,
sicherstellen, dass die PV-Module korrekt ausgelegt sind oder den Installateur der PV-Module
kontaktieren.

• Wenn sich diese Meldung oft wiederholt, den Service kontaktieren.

11.1.23 Ereignis 3407

Ereignismeldung:
• DC Überspannung
• Generator trennen

Erläuterung:
Überspannung am DC-Eingang C. Der Wechselrichter kann zerstört werden.
Diese Meldung wird zusätzlich durch schnelles Blinken der LEDs signalisiert.

Abhilfe:
• Den Wechselrichter sofort spannungsfrei schalten.
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• Prüfen, ob die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt. Wenn die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt, die DC-Kabel wieder an den Wechselrichter anschließen.

• Wenn die DC-Spannung über der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt,
sicherstellen, dass die PV-Module korrekt ausgelegt sind oder den Installateur der PV-Module
kontaktieren.

• Wenn sich diese Meldung oft wiederholt, den Service kontaktieren.

11.1.24 Ereignis 3410

Ereignismeldung:
• DC Überspannung
• Generator trennen

Erläuterung:
Überspannung am DC-Eingang. Der Wechselrichter kann zerstört werden.
Diese Meldung wird zusätzlich durch schnelles Blinken der LEDs signalisiert.

Abhilfe:
• Den Wechselrichter sofort spannungsfrei schalten.
• Prüfen, ob die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters

liegt. Wenn die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt, die DC-Kabel wieder an den Wechselrichter anschließen.

• Wenn die DC-Spannung über der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt,
sicherstellen, dass die PV-Module korrekt ausgelegt sind oder den Installateur der PV-Module
kontaktieren.

• Wenn sich diese Meldung oft wiederholt, den Service kontaktieren.

11.1.25 Ereignis 3411

Ereignismeldung:
• DC Überspannung
• Generator trennen

Erläuterung:
Überspannung am DC-Eingang. Der Wechselrichter kann zerstört werden.
Diese Meldung wird zusätzlich durch schnelles Blinken der LEDs signalisiert.

Abhilfe:
• Den Wechselrichter sofort spannungsfrei schalten.
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• Prüfen, ob die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt. Wenn die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters
liegt, die DC-Kabel wieder an den Wechselrichter anschließen.

• Wenn die DC-Spannung über der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt,
sicherstellen, dass die PV-Module korrekt ausgelegt sind oder den Installateur der PV-Module
kontaktieren.

• Wenn sich diese Meldung oft wiederholt, den Service kontaktieren.

11.1.26 Ereignis 3501

Ereignisnummer:
• 3501

Ereignismeldung:
• Isolationsfehler > Generator prüfen

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat einen Erdschluss in den PV-Modulen festgestellt.

Abhilfe:
• PV-Anlage auf Erdschluss prüfen.

11.1.27 Ereignis 3601

Ereignismeldung:
• Hoher Ableitstrom
• Generator prüfen

Erläuterung:
Der Ableitstrom des Wechselrichters und der PV-Module sind zu hoch. Es liegt ein Erdungsfehler,
ein Fehlerstrom oder eine Fehlfunktion vor.
Der Wechselrichter unterbricht den Einspeisebetrieb sofort nach Überschreiten eines Grenzwertes.
Wenn der Fehler behoben ist, schaltet sich der Wechselrichter automatisch wieder auf das
öffentliche Stromnetz auf.

Abhilfe:
• PV-Anlage auf Erdschluss prüfen.
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11.1.28 Ereignis 3701

Ereignismeldung:
• Fehlerstrom zu groß
• Generator prüfen

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat einen Fehlerstrom durch kurzzeitige Erdung der PV-Module erkannt.

Abhilfe:
• PV-Anlage auf Erdschluss prüfen.

11.1.29 Ereignis 3901

Ereignismeldung:
• Warten auf DC-Startbedingungen
• Startbedingungen nicht erreicht

Erläuterung:
Die Bedingungen für die Einspeisung in das öffentliche Stromnetz sind noch nicht erfüllt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass die PV-Module nicht durch Schnee abgedeckt oder anderweitig verschattet

sind.
• Auf höhere Einstrahlung warten.
• Wenn diese Meldung häufig in den Morgenstunden angezeigt wird, die Grenzspannung zum

Starten der Einspeisung erhöhen. Dazu Änderung des Parameters Grenzspannung zum
Starten der Einspeisung vornehmen.

• Wenn diese Meldung häufig bei mittlerer Einstrahlung angezeigt wird, sicherstellen, dass die
PV-Module korrekt ausgelegt sind.

11.1.30 Ereignis 3902

Ereignismeldung:
• Warten auf DC-Startbedingungen
• Startbedingungen nicht erreicht

Erläuterung:
Die Bedingungen für die Einspeisung in das öffentliche Stromnetz sind noch nicht erfüllt.
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Abhilfe:
• Sicherstellen, dass die PV-Module nicht durch Schnee abgedeckt oder anderweitig verschattet

sind.
• Auf höhere Einstrahlung warten.
• Wenn diese Meldung häufig in den Morgenstunden angezeigt wird, die Grenzspannung zum

Starten der Einspeisung erhöhen. Dazu Änderung des Parameters Grenzspannung zum
Starten der Einspeisung vornehmen.

• Wenn diese Meldung häufig bei mittlerer Einstrahlung angezeigt wird, sicherstellen, dass die
PV-Module korrekt ausgelegt sind.

11.1.31 Ereignis 4301

Ereignismeldung:
• Serieller Lichtbogen in String |s0| durch AFCI-Modul erkannt

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat einen Lichtbogen erkannt. Der Wechselrichter unterbricht die Einspeisung in
das öffentliche Stromnetz.

Abhilfe:
• Die PV-Module sowie die Verkabelung im betroffenen String auf Beschädigungen prüfen.

11.1.32 Ereignis 6001-6438

Ereignisnummer:
• 6001-6438

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose
• Gerätestörung

Erläuterung:
Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.

11.1.33 Ereignis 6501

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose
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• Übertemperatur

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat sich aufgrund zu hoher Temperatur abgeschaltet.

Abhilfe:
• Die Kühlrippen an der Rückseite des Gehäuses und die Lüftungskanäle an der Oberseite mit

einer weichen Bürste reinigen.
• Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend belüftet ist.
• Sicherstellen, dass der Wechselrichter keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.
• Sicherstellen, dass die maximale Umgebungstemperatur nicht überschritten wird.

11.1.34 Ereignis 6509

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose
• Übertemperatur

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat sich aufgrund zu hoher Temperatur abgeschaltet.

Abhilfe:
• Die Kühlrippen an der Rückseite des Gehäuses und die Lüftungskanäle an der Oberseite mit

einer weichen Bürste reinigen.
• Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend belüftet ist.
• Sicherstellen, dass der Wechselrichter keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.
• Sicherstellen, dass die maximale Umgebungstemperatur nicht überschritten wird.

11.1.35 Ereignis 6511

Ereignismeldung:
• Übertemperatur

Erläuterung:
Im Drosselbereich wurde eine Übertemperatur erkannt.

Abhilfe:
• Die Kühlrippen an der Rückseite des Gehäuses und die Lüftungskanäle an der Oberseite mit

einer weichen Bürste reinigen.
• Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend belüftet ist.
• Sicherstellen, dass der Wechselrichter keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.
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11.1.36 Ereignis 6512
Ereignismeldung:

• Minimale Betriebstemperatur unterschritten

Erläuterung:
Der Wechselrichter speist erst ab einer Temperatur von -25 °C wieder in das öffentliche Stromnetz
ein.

11.1.37 Ereignis 6602

Ereignismeldung:
• Überspannung Netz (SW)

Erläuterung:
Der Effektivwert der Netzspannung liegt für eine bestimmte Zeit über den zulässigen
Netzspannungsschwellenwerten (SW-Grenze).

Abhilfe:
• Netzspannung und Netzanschluss am Wechselrichter prüfen.

Wenn die Netzspannung auf Grund der lokalen Netzbedingungen außerhalb des zulässigen
Bereichs liegt, fragen Sie den Netzbetreiber, ob die Spannungen am Einspeisepunkt
angepasst werden können oder ob er Änderungen der überwachten Betriebsgrenzen
zustimmt.

11.1.38 Ereignis 6801

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose > Eingang A defekt

Erläuterung:
Fehler der Wechselrichterpolaritäten.

Abhilfe:
• Prüfen, ob ein String an Eingang A angeschlossen ist.
• Den Service kontaktieren.

11.1.39 Ereignis 6901

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose > Eingang B defekt
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Erläuterung:
Fehler der Wechselrichterpolaritäten.

Abhilfe:
• Prüfen, ob ein String an Eingang B angeschlossen ist.
• Den Service kontaktieren.

11.1.40 Ereignis 7001

Ereignismeldung:
• Störung Sensor Innenraumtemperatur

Erläuterung:
Ein Temperatursensor im Wechselrichter ist gestört und der Wechselrichter unterbricht den
Einspeisebetrieb. Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.

11.1.41 Ereignis 7014

Ereignismeldung:
• Sensorfehler Hochsetzstellertemparatur.

Erläuterung:
Der Lüfter ist permanent an

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.

11.1.42 Ereignis 7015

Ereignismeldung:
• Störung Sensor Innenraumtemperatur

Erläuterung:
Ein Temperatursensor im Wechselrichter ist gestört und der Wechselrichter unterbricht den
Einspeisebetrieb. Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.
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11.1.43 Ereignis 7702

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose
• Gerätestörung

Erläuterung:
Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.

11.1.44 Ereignis 7703

Ereignismeldung:
• Selbstdiagnose
• Gerätestörung

Erläuterung:
Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.

11.1.45 Ereignis 7801

Ereignismeldung:
• Fehler Überspannungsableiter

Erläuterung:
Ein einzelner oder mehrere Überspannungsableiter haben ausgelöst oder ein oder mehrere
Überspannungsableiter sind nicht korrekt gesteckt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass die Überspannungsableiter korrekt gesteckt sind.
• Wenn Überspannungsableiter ausgelöst haben, die ausgelösten Überspannungsableiter

gegen neue Überspannungsableiter tauschen.
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11.1.46 Ereignis 8501

Ereignismeldung:
• Offset DC-Stromsensor C.

Abhilfe:
• Wenn diese Meldung erneut angezeigt wird, den Service kontaktieren.

11.1.47 Ereignis 8708

Ereignismeldung:
• Timeout in Kommunikation für Wirkleistungsbegrenzung

Erläuterung:
Ausbleibende Kommunikation zur Anlagensteuerung. Je nach Fallback-Einstellung werden entweder
die zuletzt empfangenen Werte beibehalten oder die Wirkleistung wird auf den eingestellten
Prozentwert der Wechselrichter-Nennleistung begrenzt.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass eine intakte Verbindung zum Anlagenmanager besteht und keine Kabel

beschädigt oder Stecker abgezogen sind.

11.1.48 Ereignis 8709

Ereignismeldung:
• Timeout in Kommunikation für Blindleistungsvorgabe

Erläuterung:
Ausbleibende Kommunikation zur Anlagensteuerung.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass eine intakte Verbindung zum Anlagenmanager besteht und keine Kabel

beschädigt oder Stecker abgezogen sind.

11.1.49 Ereignis 8710

Ereignisnummer:
• Timeout in Kommunikation für cos-Phi-Vorgabe
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Erläuterung:
Ausbleibende Kommunikation zur Anlagensteuerung.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass eine intakte Verbindung zum Anlagenmanager besteht und keine Kabel

beschädigt oder Stecker abgezogen sind.

11.1.50 Ereignis 9002

Ereignismeldung:
• SMA Grid Guard-Code ungültig

Erläuterung:
Der eingegebene SMA Grid Guard-Code ist nicht korrekt. Die Parameter sind weiterhin geschützt
und können nicht verändert werden.

Abhilfe:
• Korrekten SMA Grid Guard-Code eingeben.

11.1.51 Ereignis 9003

Ereignismeldung:
• Netzparameter verriegelt

Erläuterung:
Die Netzparameter sind jetzt für Änderungen gesperrt. Um Änderungen an den Netzparametern
vornehmen zu können, müssen Sie sich ab jetzt mit dem SMA Grid Guard-Code einloggen.

Abhilfe:
• Als Installateur anmelden und SMA Grid Guard-Code eingeben.

11.1.52 Ereignis 9007

Ereignismeldung:
• Abbruch Selbsttest

Erläuterung:
Der Selbsttest wurde abgebrochen.

Abhilfe:
• Sicherstellen, dass der AC-Anschluss korrekt ist.
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• Sicherstellen, dass Länderdatensatz korrekt hinterlegt ist.
• Selbsttest erneut starten.

11.1.53 Ereignis 9033

Ereignismeldung:
• Rapid Shutdown wurde ausgelöst

Erläuterung:
Der Wechselrichter hat die Auslösung eines Rapid Shutdown erkannt. Die AC-Seite des
Wechselrichters wurde freigeschaltet.

11.1.54 Ereignis 9034

Ereignismeldung:
• Fehler im Rapid Shutdown System

Erläuterung:
Diese Meldung kann folgende Ursachen haben:

• Die Rapid Shutdown-Funktion wurde nicht korrekt konfiguriert.
• Die PV-Module konnten nicht korrekt getrennt werden. An den DC-Eingängen des

Wechselrichter kann Spannung anliegen.
• Die Standby-Spannung aller PV-Modulschalter eines Strings beträgt > 30 V.

Abhilfe:
• Einstellung der Rapid Shutdown-Funktion prüfen und sicherstellen, das die ausgewählte

Betriebsart entsprechend der eingesetzten DC-Trenneinrichtung ausgewählt ist.
• Die Funktionalität der PV-Modulschalter prüfen.
• Die Standby-Spannung der eingesetzten PV-Modulschalter prüfen und sicherstellen, dass die

Standby-Spannung aller PV-Modulschalter eines Strings < 30 V beträgt.

11.1.55 Ereignis 9035

Ereignismeldung:
• Rapid Shutdown erfolgreich durchgeführt.

Erläuterung:
Die Spannung an den DC-Eingängen und am AC-Ausgang des Wechselrichters wurde erfolgreich
entladen.
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11.1.56 Ereignis 9038

Ereignismeldung:
• Redundante Rapid Shutdown Entladefunktion nicht sichergestellt.

Erläuterung:
Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:
• Den Service kontaktieren.

11.2 PV-Anlage auf Erdschluss prüfen

Wenn die rote LED leuchtet und auf der Benutzeroberfläche des Wechselrichters im Menü
Ereignisse die Ereignisnummern 3501, 3601 oder 3701 angezeigt werden, kann ein Erdschluss
vorliegen. Die elektrische Isolation der PV-Anlage gegen Erde ist defekt oder zu gering.

GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berühren unter Spannung stehender
Anlagenteile bei einem Erdschluss
Bei einem Erdschluss können Anlagenteile unter Spannung stehen. Das Berühren
spannungsführender Teile oder Kabel führt zum Tod oder zu lebensgefährlichen Verletzungen
durch Stromschlag.

• Vor Arbeiten das Produkt spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
• Die Kabel der PV-Module nur an der Isolierung anfassen.
• Teile der Unterkonstruktion und Generatorgestell nicht anfassen.
• Keine PV-Strings mit Erdschluss an den Wechselrichter anschließen.

WARNUNG
Lebensgefahr durch Stromschlag bei Zerstörung eines Messgeräts durch
Überspannung
Eine Überspannung kann ein Messgerät beschädigen und zum Anliegen einer Spannung am
Gehäuse des Messgeräts führen. Das Berühren des unter Spannung stehenden Gehäuses des
Messgerätes führt zum Tod oder zu lebensgefährlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Nur Messgeräte mit einem DC-Eingangsspannungsbereich bis mindestens 1000 V oder
höher einsetzen.

Vorgehen:
Um die PV-Anlage auf Erdschluss zu prüfen, führen Sie folgende Handlungen in der vorgegebenen
Reihenfolge aus. Den genauen Ablauf zeigen die darauf folgenden Abschnitte.
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• PV-Anlage mittels Spannungsmessung auf Erdschluss prüfen.
• Wenn die Spannungsmessung nicht erfolgreich war, PV-Anlage mittels

Isolationswiderstandsmessung auf Erdschluss prüfen.

Prüfung mittels Spannungsmessung
Prüfen Sie jeden String der PV-Anlage nach folgendem Vorgehen auf Erdschluss.

Vorgehen:

1. GEFAHR
Lebensgefahr durch hohe Spannungen

• Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 64).

2. Spannungen zwischen Pluspol und Erdpotenzial (PE) messen.
3. Spannungen zwischen Minuspol und Erdpotenzial (PE) messen.
4. Spannungen zwischen Plus- und Minuspol messen.
5. Wenn folgende Ergebnisse gleichzeitig vorliegen, liegt ein Erdschluss in der PV-Anlage vor:

☑ Alle gemessenen Spannungen sind stabil.
☑ Die Summe der beiden Spannungen gegen Erdpotenzial entsprechen annähernd der

Spannung zwischen Plus- und Minuspol.
6. Wenn ein Erdschluss vorliegt, über das Verhältnis der beiden gemessenen Spannungen den

Ort des Erdschlusses ermitteln und Erdschluss beseitigen.
7. Wenn kein eindeutiger Erdschluss messbar ist und die Meldung weiterhin angezeigt wird,

Isolationswiderstandsmessung durchführen.
8. Strings ohne Erdschluss wieder an den Wechselrichter anschließen und Wechselrichter wieder

in Betrieb nehmen (siehe Installationsanleitung des Wechselrichters).
Ort des Erdschlusses

Das Beispiel zeigt einen Erdschluss zwischen dem zweiten und dritten PV-Modul.

+

100 V 100 V 100 V 100 V 100 V

V  = 200 V1 V  = 300 V2
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Prüfung mittels Isolationswiderstandsmessung
Wenn die Spannungsmessung keinen ausreichenden Hinweis auf einen Erdschluss liefert, kann die
Messung des Isolationswiderstands genauere Ergebnisse liefern.

+

Abbildung 15: Schematische Darstellung der Messung

Berechnung des Isolationswiderstands
Der zu erwartende Gesamtwiderstand der PV-Anlage oder eines einzelnen Strings kann über
folgende Formel berechnet werden:

ges

Den genauen Isolationswiderstand eines PV-Moduls können Sie beim Modulhersteller erfragen
oder dem Datenblatt entnehmen.
Als Durchschnittswert für den Widerstand eines PV-Moduls kann jedoch bei
Dünnschichtmodulen ca. 40 MOhm und bei poly- und monokristallinen PV-Modulen
ca. 50 MOhm pro PV-Modul angenommen werden (weitere Informationen zur Berechnung
des Isolationswiderstands siehe Technische Information "Isolationswiderstand (Riso) von nicht
galvanisch getrennten PV-Anlagen" unter www.SMA-Solar.com).

Benötigte Geräte:
☐ Geeignete Vorrichtung zum sicheren Trennen und Kurzschließen
☐ Isolationswiderstandsmessgerät

Vorrichtung zum sicheren Trennen und Kurzschließen der PV-Module
notwendig
Die Isolationswiderstandsmessung kann nur mit einer geeigneten Vorrichtung zum sicheren
Trennen und Kurzschließen der PV-Module erfolgen. Wenn keine geeignete Vorrichtung
vorhanden ist, darf die Isolationswiderstandsmessung nicht durchgeführt werden.

Vorgehen:
1. Zu erwartenden Isolationswiderstand pro String berechnen.

http://www.SMA-Solar.com
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2. GEFAHR
Lebensgefahr durch hohe Spannungen

• Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 64).

3. Kurzschluss-Vorrichtung installieren.
4. Isolationswiderstandsmessgerät anschließen.
5. Ersten String kurzschließen.
6. Prüfspannung einstellen. Dabei sollte die Prüfspannung möglichst nahe an der maximalen

Systemspannung der PV-Module liegen, darf sie aber nicht überschreiten (siehe Datenblatt der
PV-Module).

7. Isolationswiderstand messen.
8. Kurzschluss aufheben.
9. Messung mit verbleibenden Strings auf gleiche Weise durchführen.

☑ Wenn der Isolationswiderstand eines Strings deutlich vom theoretisch berechneten Wert
abweicht, liegt ein Erdschluss in dem betreffenden String vor.

10. Strings mit Erdschluss erst wieder an den Wechselrichter anschließen, wenn der Erdschluss
beseitigt ist.

11. Alle anderen Strings wieder an den Wechselrichter anschließen.
12. Den Wechselrichter wieder in Betrieb nehmen.
13. Wenn der Wechselrichter anschließend weiterhin einen Isolationsfehler anzeigt, den Service

kontaktieren (siehe Kapitel 15, Seite 103). Unter Umständen sind die PV-Module in der
vorhandenen Anzahl nicht für den Wechselrichter geeignet.

11.3 Betriebshemmung nach Lichtbogenerkennung
zurücksetzen

Wenn die rote LED leuchtet und in der Ereignisliste auf der Benutzeroberfläche des Wechselrichters
die Ereignisnummer 4301 angezeigt wird, hat der Wechselrichter einen Lichtbogen erkannt und
unterbricht den Einspeisebetrieb.

Vorgehen:
1. Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 64).
2. Sicherstellen, dass die PV-Module, die angeschlossenen DC-Kabel und die Klemmleiste für den

DC-Anschluss nicht defekt sind.
3. Defekte PV-Module, DC-Kabel oder die Klemmleiste für den DC-Anschluss reparieren oder

austauschen.
4. Den Wechselrichter wieder in Betrieb nehmen (siehe Kapitel 7.2, Seite 55).
5. Die Benutzeroberfläche aufrufen (siehe Kapitel 8.1, Seite 58).
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6. An der Benutzeroberfläche anmelden.
7. Zum Zurücksetzen der Betriebshemmung den Parameter Betriebsdaten zurücksetzen oder

Parameter.Operation.ValRsIstl wählen und auf Alle verfügbaren Funktionen
ausführen stellen.

☑ Die Betriebshemmung wird zurückgesetzt und der Wechselrichter beginnt mit dem
Einspeisebetrieb.
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12 Wechselrichter außer Betrieb nehmen

Um den Wechselrichter nach Ablauf seiner Lebensdauer vollständig außer Betrieb zu nehmen,
gehen Sie vor wie in diesem Kapitel beschrieben.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Produkts
Durch falsches Heben und durch Herunterfallen des Produkts beim Transport oder der Montage
können Verletzungen entstehen.

• Das Produkt vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht des Produkts
beachten.

• Beim Transport des Produkts in die Griffmulden greifen oder das Produkt mithilfe von
Hebezeug transportieren. Für die Befestigung des Hebezeugs müssen Ringschrauben in die
dafür vorgesehenen Gewinde gedreht werden, die sich rechts und links an den
Einhängelaschen des Produkts befinden.

• Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen.

Vorgehen:
1. Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 64).

2. VORSICHT
Verbrennungsgefahr durch heiße Gehäuseteile

• 30 Minuten warten, bis das Gehäuse abgekühlt ist.

3. Das AC-Kabel aus dem Wechselrichter entfernen. Dazu die Sicherungshebel bis zum
Anschlag nach oben drücken und die Adern aus der Klemmleiste für das AC-Kabel
herausziehen.

4. Die Sicherungshebel der Klemmleiste für das AC-Kabel herunterdrücken.
5. Wenn eine zusätzliche Erdung angeschlossen ist, die zusätzliche Erdung entfernen.
6. Wenn das Multifunktionsrelais verwendet wird, das Anschlusskabel aus dem Wechselrichter

entfernen.
7. Wenn weitere Kabel (z. B. Netzwerkkabel oder Signalkabel) angeschlossen sind, die Kabel

aus dem Wechselrichter entfernen.
8. Wenn ein Modul gesteckt ist, das Modul aus dem Wechselrichter entfernen.
9. Den Gehäusedeckel des Wechselrichters schließen.

10. Wenn der Wechselrichter gegen Diebstahl gesichert ist, das Vorhängeschloss öffnen und
abnehmen.

11. Die 2 Schrauben M5x14, mit denen der Wechselrichter gegen Ausheben gesichert ist, mit
einem Schraubendreher (TX25) herausdrehen.

12. Den Wechselrichter nach oben von der Wandhalterung nehmen.



12 Wechselrichter außer Betrieb nehmenSMA Solar Technology AG

Betriebsanleitung STPxx-50-BE-de-10 95

13. Wenn der Wechselrichter in einer Verpackung gelagert oder verschickt werden soll, den
Wechselrichter verpacken. Dazu Originalverpackung oder eine Verpackung verwenden, die
sich für Gewicht und Größe des Wechselrichters eignet.

14. Wenn der Wechselrichter entsorgt werden soll, den Wechselrichter nach den vor Ort gültigen
Entsorgungsvorschriften für Elektronikschrott entsorgen.
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13 Technische Daten
DC-Eingang

STP 12-50 STP 15-50 STP 20-50 STP 25-50
Maximale Leis-
tung der PV-Modu-
le

18000 Wp STC 22500 Wp STC 30000 Wp STC 37500 Wp STC

Maximale Ein-
gangsspannung

1000 V 1000 V 1000 V 1000 V

MPP-Spannungs-
bereich

210 V bis 800 V 260 V bis 800 V 345 V bis 800 V 430 V bis 800 V

Bemessungsein-
gangsspannung

580 V 580 V 580 V 580 V

Minimale Ein-
gangsspannung

150 V 150 V 150 V 150 V

Start-Eingangs-
spannung

188 V 188 V 188 V 188 V

Maximal nutzba-
rer Eingangsstrom
pro Eingang

24 A 24 A 24 A 24 A

Maximaler Kurz-
schluss-Strom pro
Eingang1)

37,5 A 37,5 A 37,5 A 37,5 A

Maximaler
Rückstrom in die
PV-Module

0 A 0 A 0 A 0 A

Anzahl der unab-
hängigen MPP-Ein-
gänge

3 3 3 3

Strings pro MPP-
Eingang

2 2 2 2

Überspannungska-
tegorie nach
IEC 62109-1

II II II II

1) Nach IEC 62109-2: ISC PV
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AC-Ausgang
STP 12-50 STP 15-50 STP 20-50 STP 25-50

Bemessungsleis-
tung bei 230 V,
50 Hz

12000 W 15000 W 20000 W 25000 W

Maximale Schein-
leistung

12000 VA 15000 VA 20000 VA 25000 VA

Bemessungs-
scheinleistung

12000 VA 15000 VA 20000 VA 25000 VA

Netznennspan-
nung

220 V / 380 V;
230 V / 400 V;
240 V / 415 V

220 V / 380 V;
230 V / 400 V;
240 V / 415 V

220 V / 380 V;
230 V / 400 V;
240 V / 415 V

220 V / 380 V;
230 V / 400 V;
240 V / 415 V

Bemessungsnetz-
spannung

230 V 230 V 230 V 230 V

Spannungsbereich2) 176 V bis
275 V / 304 V

bis 477 V

176 V bis
275 V / 304 V

bis 477 V

176 V bis
275 V / 304 V

bis 477 V

176 V bis
275 V / 304 V

bis 477 V

Bemessungsstrom
bei 230 V

17,4 A 21,7 A 29,0 A 36,2 A

Maximaler Aus-
gangsstrom

36,6 A 36,6 A 36,6 A 36,6 A

Maximaler Aus-
gangsstrom im
Fehlerfall

682,5 Apeak /
10ms

682,5 Apeak /
10ms

682,5 Apeak /
10ms

682,5 Apeak /
10ms

Klirrfaktor des
Ausgangsstroms
bei Klirrfaktor der
AC-Spannung
<2 % und AC-Leis-
tung >50 % der
Bemessungsleis-
tung

< 3 % < 3 % < 3 % < 3 %

Einschaltstrom <10 % des AC-
Nennstroms für
maximal 10 ms

<10 % des AC-
Nennstroms für
maximal 10 ms

<10 % des AC-
Nennstroms für
maximal 10 ms

<10 % des AC-
Nennstroms für
maximal 10 ms

Bemessungsnetz-
frequenz

50 Hz 50 Hz 50 Hz 50 Hz

Netzfrequenz2) 50 Hz / 60 Hz 50 Hz / 60 Hz 50 Hz / 60 Hz 50 Hz / 60 Hz

2) Je nach eingestelltem Länderdatensatz
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STP 12-50 STP 15-50 STP 20-50 STP 25-50
Arbeitsbereich bei
Netzfrequenz
50 Hz

44 Hz bis 56 Hz 44 Hz bis 56 Hz 44 Hz bis 56 Hz 44 Hz bis 56 Hz

Arbeitsbereich bei
Netzfrequenz
60 Hz

54 Hz bis 66 Hz 54 Hz bis 66 Hz 54 Hz bis 66 Hz 54 Hz bis 66 Hz

Leistungsfaktor bei
Bemessungsleis-
tung

1 1 1 1

Verschiebungsfak-
tor, einstellbar

0,0 übererregt bis
0,0 untererregt

0,0 übererregt bis
0,0 untererregt

0,0 übererregt bis
0,0 untererregt

0,0 übererregt bis
0,0 untererregt

Einspeisephasen 3 3 3 3

Anschlussphasen 3-(N)-PE 3-(N)-PE 3-(N)-PE 3-(N)-PE

Überspannungska-
tegorie nach
IEC 62109-1

III III III III

Wirkungsgrad
STP 12-50 STP 15-50 STP 20-50 STP 25-50

Maximaler Wir-
kungsgrad, ηmax

98,2 % 98,2 % 98,2 % 98,2 %

Europäischer Wir-
kungsgrad, ηEU

97,6 % 97,8 % 97,9 % 98 %

Schutzeinrichtungen
DC-Verpolungsschutz Kurzschlussdiode

Eingangsseitige Freischaltstelle DC-Lasttrennschalter3)

DC-Überspannungsschutz Überspannungsableiter Typ 1 und 2 oder Typ 2
(optional)

AC-Kurzschlussfestigkeit Stromregelung

Netzüberwachung SMA Grid Guard 10.0

Maximal zulässige Absicherung (AC-Seite) 50 A

Erdschlussüberwachung Isolationsüberwachung: Riso > 100 kΩ

Allstromsensitive Fehlerstrom-Überwachungsein-
heit

Vorhanden

3) Gebrauchskategorie nach IEC 60947: DC-PV2
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Lichtbogenschutzfunktion SMA ArcFix Vorhanden

Aktive Inselnetzerkennung Frequenzverschiebung

Digitale Eingänge
Anzahl 6

Eingangsspannung 12 V DC

Maximale Kabellänge 30 m

Digitaler Ausgang (Multifunktionsrelais)
Anzahl 3

Ausführung Potenzialfreie Relais-Kontakte

Maximale Schaltspannung 30 VDC

Maximaler Schaltstrom 1 A

Minimaler Schaltstrom 10 mA

Mindestlebensdauer bei Einhaltung von maxi-
maler Schaltspannung und maximalem
Schaltstrom4)

100000 Schaltzyklen

Prellzeit 5 ms

Rücksetzzeit 5 ms

Maximale Kabellänge 30 m

Kommunikation
SMA Geräte Max. 5 Wechselrichter mit SMA Speedwire und

1 Energiezähler, 100 Mbit/s

I/O-Systeme und Zähler Ethernet, 10/100 Mbit/s, Modbus TCP

Allgemeine Daten
Breite x Höhe x Tiefe, ohne Füße und ohne DC-
Lasttrennschalter

728 mm x 762 mm x 266 mm

Gewicht 35 kg

Länge x Breite x Höhe der Verpackung 800 mm x 880 mm x 400 mm

Transportgewicht 40,5 kg

Klimaklasse nach IEC 60721‑3‑4 4K26

Umweltkategorie im Freien

Verschmutzungsgrad aller Gehäuseteile 2

4) Entspricht 20 Jahren bei 12 Schaltungen pro Tag
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Betriebstemperaturbereich -25 °C bis +60 °C

Zulässiger Maximalwert für die relative Feuchte
(kondensierend)

100 %

Maximale Betriebshöhe über Normalhöhennull
(NHN)

4000 m

Typische Geräuschemission 59 dB(A)

Verlustleistung im Nachtbetrieb < 5 W

Topologie Keine galvanische Trennung

Kühlprinzip SMA OptiCool

Anzahl der Lüfter 3

Schutzart Elektronik nach IEC 60529 IP65

Schutzklasse nach IEC 62109-1 I

Funktechnologie WLAN 802.11 b/g/n

Frequenzband 2,4 GHz

Maximale Sendeleistung 100 mW

WLAN-Reichweite im Freifeld 10 m

Anzahl maximal erfassbarer WLAN-Netzwerke 32

Netzformen TN-C, TN-S, TN-C-S, TT (wenn UN_PE < 20 V)

Klimatische Bedingungen

Aufstellung gemäß IEC 60721-3-4, Klasse 4K26

Erweiterter Temperaturbereich -25 °C bis +60 °C

Erweiterter Luftfeuchtebereich 0 % bis 100 %

Grenzwert für relative Luftfeuchte, nicht betau-
end

100 %

Erweiterter Luftdruckbereich  79,5 kPa bis 106 kPa

Transport nach IEC 60721-3-4, Klasse 2K12

Temperaturbereich -40 °C bis +70 °C

Ausstattung
DC-Anschluss DC-Steckverbinder SUNCLIX

AC-Anschluss Federzugklemmen
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Multifunktionsrelais Standardmäßig

DC-Überspannungsschutzelemente Typ 1 und 2
oder Typ 2

Optional

Drehmomente
Schrauben Sicherung des Wechselrichters ge-
gen Ausheben (M5x14)

1,5 Nm

SUNCLIX Überwurfmutter 2 Nm

Schrauben Zusätzliche Erdung (TX25) 4 Nm

Schrauben Gehäusedeckel (TX25) 6 Nm ± 0,5 Nm

Datenspeicherkapazität
1-Minutenwerte 7 Tage

5-Minutenwerte 7 Tage

15-Minutenwerte 30 Tage

60-Minutenwerte 3 Jahre

Ereignismeldungen 1024 Ereignisse
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14 Zubehör
In der folgenden Übersicht finden Sie das Zubehör für Ihr Produkt. Bei Bedarf können Sie dieses bei
SMA Solar Technology AG oder Ihrem Fachhändler bestellen.

Bezeichnung Kurzbezeichnung SMA Bestellnummer
DC-Überspannungsschutzele-
mente

DC-Überspannungsschutzele-
mente Typ I+II

DC_SPD_KIT7_T1T2

DC-Überspannungsschutzele-
mente

DC-Überspannungsschutzele-
mente Typ II

DC_SPD_KIT6-10
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15 Kontakt
Bei technischen Problemen mit unseren Produkten wenden Sie sich an die SMA Service Line.
Folgende Daten werden benötigt, um Ihnen gezielt helfen zu können:

• Gerätetyp
• Seriennummer
• Firmware-Version
• Ereignismeldung
• Montageort und Montagehöhe
• Typ und Anzahl der PV-Module
• Typ der angeschlossenen Kommunikationsprodukte
• Optionale Ausstattung, z. B. Kommunikationsprodukte
• Name der Anlage im Sunny Portal (wenn vorhanden)
• Zugangsdaten für Sunny Portal (wenn vorhanden)
• Länderspezifische Sondereinstellungen (wenn vorhanden)
• Informationen zum Rundsteuerempfänger
• Betriebsart des Multifunktionsrelais
• Detaillierte Problembeschreibung

Die Kontaktinformationen Ihres Landes finden Sie unter:

https://go.sma.de/service

https://go.sma.de/service
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16 EU-Konformitätserklärung
im Sinne der EU-Richtlinien

• Funkanlagen 2014/53/EU (22.5.2014 L 153/62) (RED)
• Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe 2011/65/

EU (08.06.2011 L 174/88) und 2015/863/EU (31.03.2015
L 137/10) (RoHS)

Hiermit erklärt SMA Solar Technology AG, dass sich die in diesem Dokument beschriebenen
Produkte in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und anderen relevanten
Bestimmungen der oben genannten Richtlinien befinden. Die vollständige EU-Konformitätserklärung
finden Sie unter www.SMA-Solar.com.

Funktechnologie WLAN 802.11 b/g/n

Frequenzband 2,4 GHz

Maximale Sendeleistung 100 mW

http://www.SMA-Solar.com
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17 UK-Konformitätserklärung
entsprechend der Verordnungen von England, Wales und Schottland

• Electromagnetic Compatibility Regulations 2016 (SI 2016/1091)
• Electrical Equipment (Safety) Regulations 2016 (SI 2016/1101)
• Radio Equipment Regulations 2017 (SI 2017/1206)
• The Restriction of the Use of Certain Hazardous Substances in Electrical

and Electronic Equipment Regulations 2012 (SI 2012/3032)

Hiermit erklärt SMA Solar Technology AG, dass sich die in diesem Dokument beschriebenen
Produkte in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und anderen relevanten
Bestimmungen der oben genannten Verordnungen befinden. Die vollständige UK-
Konformitätserklärung finden Sie unter www.SMA-Solar.com.

Funktechnologie WLAN 802.11 b/g/n

Frequenzband 2,4 GHz

Maximale Sendeleistung 100 mW

SMA Solar UK Ltd.
Countrywide House
23 West Bar, Banbury
Oxfordshire, OX16 9SA
United Kingdom

http://www.SMA-Solar.com


www.SMA-Solar.com
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